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Drucksache IV/1510 


Sdirlftlidier Beridit 

des Außenhandelsausschusses 
(17. Ausschuß) 

über die von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgelegten 

Vorschläge der Kommission für 

1. eine Verordnung des Rates der EWG zur Änderung der Ver- 
ordnung Nr. 55 des Rates hinsichtlich der Bestimmungen für 
Mehl und Stärke von Manihot bzw. von anderen Wurzeln 
oder Knollen 

2. eine Verordnung Nr. . . . des Rates der EWG zur Änderung 
der Verordnungen Nr. 20, 21 und 22 des Rates hinsichtlich 
des Festsetzungsverfahrens für Abschöpfungsbeträge und 
Einschleusungspreise gegenüber dritten Ländern 

— Drucksache IV/1413 — 


A. Beridit des Abgeordneten Krug 


Die vorliegenden Vorschläge der EWG-Kom- 
mlssion sind am 16. Juli 1963 dem Außenhandels- 
ausschuß federführend und dem Ausschuß für Er- 
nährung, Landwirtschaft und Forsten mitberatend 
gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Ver- 
trägen zur Gründung der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft überwiesen worden. 

Der Präsident hat den Ausschuß gebeten, bis 
zum 16. Oktober 1963 dem Plenum des Bundestages 
zu berichten. 

Der mitbeteiligte Ausschuß für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten und der Außenhandelsaus- 
schuß haben in ihren Sitzungen am 3. und 9. Okto- 
ber 1963 die Vorschläge der Kommission der EWG 
beraten. 

Zu dem Änderungsvorschlag zur Verordnung 
Nr. 55 des Rates haben die Ausschüsse zur Kenntnis 
genommen, daß die Kommission auf Grund der Be- 


ratungen in einem Fachausschuß in Brüssel voraus- 
sichtlich den vorliegenden Vorschlag, soweit er die 
Abschöpfungsregelung bei Mehl von Manihot für 
Futterzwecke betrifft, abändern wird. Die Auftei- 
lung der Abschöpfungsbelastung in einen beweg- 
lichen und in einen festen Teilbetrag soll jedoch 
bestehenbleiben. 

Zu dem Änderungsvorschlag zu den Verordnun- 
gen Nr. 20, 21 und 22 des Rates nahmen die Aus- 
schüsse davon Kenntnis, daß dieser Vorschlag eine 
Erhöhung der Abschöpfungsbelastung bei Schweinen 
gegenüber Drittländern sowie eine Ungleichheit in 
der Berechnungsbasis bei Mitgliedstaaten einerseits 
und Drittländern andererseits zur Folge haben 
würde. 

Der Außenhandelsausschuß faßte im übrigen den 
vom Ausschuß für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten vorgeschlagenen Entschließungsantrag, der 
sich aus dem Ausschußantrag ergibt. 


Bonn, den 9. Oktober 1963 

Krug 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

1. den Vorschlag der Kommission für eine Verord- 
nung des Rates der EWG zur Änderung der Ver- 
ordnung Nr. 55 des Rates hinsichtlich der Bestim- 
mungen für Mehl und Stärke von Manihot bzw. 
von anderen Wurzeln oder Knollen 

zur Kenntnis zu nehmen; 

2. folgendem Entschließungsantrag zuzustimmen; 
Die Bundesregierung wird ersucht, 

bei den Verhandlungen über die Änderung der 
Verordnung Nr. 55 des Rates davon auszugehen, 
daß 

a) gegenüber Drittländern die derzeitige Ab- 
schöpfungsbelastung im wesentlichen beibe- 
halten wird; 


b) den assoziierten Staaten ein gewisser Vorteil 
eingeräumt wird, der jedoch nicht so groß 
sein sollte, daß dadurch ein Anreiz zur Um- 
gehung der Drittlandsabschöpfung geschaffen 
wird; 

3. der Bundesregierung zu empfehlen, 

den Vorschlag der Kommission für eine Verord- 
nung Nr. . . . des Rates der EWG zur Änderung 
der Verordnungen Nr. 20, 21 und 22 des Rates 
hinsichtlich des Festsetzungsverfahrens für Ab- 
schöpfungsbeträge und Einschleusungspreise ge- 
genüber dritten Ländern in der vorliegenden 
Fassung abzulehnen, da Veränderungen der 
Grundverordnungen Nr. 20, 21 und 22 erst nach 
Vorliegen des Kommissionsberichtes über die 
Erfahrungen mit den Verordnungen vorgenom- 
men werden sollten. 


Bonn, den 9. Oktober 1963 

Der Außenhandelsausschuß 

Dr. Serres Krug 

Vorsitzender Berichterstatter 


angenommen in der 85. Plenarsitzung am 11. Oktober 1963 



